
Feng - oder was
Cabriolet-Fahren mit

Akupunktur gemeinsam hat

Endlich ist es so weit! Wir sind
umschmeichelt von der sanften
Brise des Windes, der Sommer
ist wieder da!

Im Entsprechungssystem der chi-
nesischen Medizin mit ihrer 
5-Elemente-Lehre:

Holz - Feuer - Erde - Metall -
Wasser - spielt der Wind als alles
bewegendes Agens eine zentrale
Rolle. 

Der Wind (Ventus - lat.) wird der
Natur des Elements Holz zugeord-
net. Sanft dringt er in jede Ritze
ein. Sun - (die sanfte Brise) meint
in der Tat den Yin-Aspekt des
Windes. Der Wind trägt den
Samen der Pflanzen zum
Erwachen neuen Lebens weiter. Er
bewegt die lebensspendende Luft
in die Lungen der Lebewesen und
lässt sie atmen.

Doch wie alles im Leben, so hat
auch der Wind (feng - chin.) nicht
nur den Yin-Aspekt: lebt er seinen
Yang-Anteil (Zugluft oder Sturm)
und dringt im Übermaß in unse-
ren Organismus ein - dann wird
der Wind zum krankmachenden,
äußeren Faktor. 

Nach TCM-Verständnis entste-
hen „äußere Erkrankungen des
Windes“: Symptome wie Erkäl-

tungen, grippale Infekte und aller-
gische Reaktionen ( Heuschnup-
fen) bilden sich aus.

Dem Element Holz ist in der chi-
nesischen Medizin die Wand-
lungsphase Leber (Yin) / Gallen-
blase (Yang) zugeordnet. Im
Bewegungsapparat (Muskulatur /
Sehnenapparat) als zugeordnetes
Organsystem drückt sich die
Befindlichkeit dieser Wandlungs-
phase aus. 

Dringt Ventus in die Leitbahnen
des Bewegungsapparates ein,
dann verursacht er Muskel-
schmerzen, einen steifen Nacken
und rheumatische Beschwerden.
Je nach dem, welchen krankma-
chenden klimatischen Faktor er
mitführt - Kälte oder Feuchtigkeit -
bilden sich die unterschiedlich-
sten Krankheitssymptome aus.

In unserem Nacken befindet sich
eine Fülle von besonders emp-
findlichen Wind-Akupunktur-
punkten. So zum Beispiel der
Punkt Gallenblase 20, Dumai 14
und Dumai 16.

Schulter-Nackenschmerzen kön-
nen entstehen, wenn Ventus in
diese „Windpunkte des Kopfes“
eindringt. Entsprechend kann bei
Akupunktur dieser Punkt der
krankheitsverursachende Wind
wieder ausgeleitet werden. Hier
muss eine spezifische Akupunk-
turtechnik zur Anwendung kom-
men. Erst dann tritt unverzüglich
eine schmerzlindernde und mus-

kelrelaxierende Wirkung ein. Die
zuvor angespannten und harten
Muskeln werden wieder weich
und elastisch, wie das junge, sanf-
te und biegsame Holz im
Frühjahr.

Doch welche Erkrankungen kön-
nen noch mit TCM behandelt wer-
den?

Auf ähnliche Art und Weise kön-
nen auch frühzeitige Symptome
der Sommergrippe, wie Fieber
und Schnupfen, durch das Nadeln
ausgeleitet werden.

Schnupfen zählt nach chinesi-
schem Medizinverständnis zu den
Winderkrankungen. 

Bei der Behandlung von grippa-
len Infekten kommt eine Fülle von
weiteren Akupunkturpunkten am
ganzen Körper zur Anwendung. 

Und was kann aus TCM-Sicht ge-
schehen, wenn der Wind in den
Leitbahnen bleibt ?

Unbehandelt tritt das krankma-
chende Agens Ventus in tiefer lie-
gende Schichten unseres Leit-
bahnsystems ein und verursacht
dann Lähmungsbilder, Zittern,
Spasmen der Muskulatur, bis hin
zu chronischen Erkrankungen des
Bewegungsapparates (z. B. halb-
seitige Lähmung bei Schlaganfall).

Und was heißt dass nun für unse-
re Cabriolet-Fahrer?

Schützen Sie ihre Windpunkte
am Nacken mit einem Schal!
Doch sollten Sie einmal „gesün-
digt“ haben, dann hilft TCM un-
verzüglich, ohne weitere Risiken
und Nebenwirkungen. 

Neben der Akupunktur könnten
dann allerdings auch chinesische
Arzneimittel (z.B Ledebouriella,
Notopterygii) zur Anwendung
kommen, die die Oberfläche
(Poren) sanft öffnen und
Windkrankheiten ausleiten.
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